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im nachstehenden
kurz „ Wirk- und

Stricklumpen"
genannt.

velcanntmacbung,
delreNena » escvlagnavme . Veräurserung
und Vrrarvetlung von wollenen una dalb-
wollenen wirk - und Stricku ?arcnlumpen
und von wollenen und valvwollenen Ab¬
fällen der Wirk * und Slrickwaren-

verslellung.
, Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen

des Königlichen Kriegsministeriums auf Grund der
Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 357) mit dem Bemerken zur allgememen-
Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
§ 6 dieser Bekanntmachung mit Strafe bedroht
sind*).

8 1.
Inkrafttreten.

Die Anordnungen dieser Bekanntniachung treten
mit Beginn des 1. Dezember 1915 in »Traft.

8 2.
an der Bekanntmachung betroffene Gegenttände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
alle gestrickten, gewirkten , gehäkelten und triko-
artigen wollenen und halbwollenen Lumpen und
Abfälle , sortiert und unsortiert , auch mit Seide
untermischt, in weißer und in allen andern
Farben , insbesondere

1. wollene und halbwollene
Strümpfe und sonstige ge¬
strickte u. gewirkte Sachen.

2. wollene und halbwollene
Trikotstrümpfe und Tri-
kotagcn.

3 . wollene und halbwollene
. Schals und Zephirs,
- 4. neue Fabrikationsabfälle

der unter Ziffer 1 bis
3 genannten . Gattungen.

8 3.
von der Bekanntmachungbetroffene Personen.

Bon dieser Bekanntmachung werden alle Per-Sonen betroffen, welche sich gewerbsmäßig mit»ein Ein - und Verkauf oder der sonstigen Ver¬
wendung und Verarbeitung von Wirk- und Strick¬
lumpen (8 2) befassen (also nicht z. B . Haus¬
haltungen .)

8 4.
Betchlagnahme.

Alle  in § 2 bezeichneten Gegenstände wer¬
den hiermit beschlagnahmt.

Troß  der Beschlagnahme ist das Sortieren
Von Lumpen erlaubt und erwünscht.

Troß  der Beschlagnahme sind ferner alle
Veränderungen und Verfügungen zulässig, die Mit
Zustimmung der Kriegs -Rohstoff- Abteilung , Sekt .,
W. IV.. des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums , Berlin SW . 48, Verlängerte Hedemann¬
straße 11, erfolgen.

8 5.
veräuberungseriaubnis.

Troß der Beschlagnahme ist die Veräußerung
der in 8 2 bezeichneten Gegenstände zu Heeres¬
oder Marinezwecken erlaubt.

' *) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Stras n verwirkt find, bestraft:

1. «er unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-
seitelchafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, ver-
kaust oder kaust oder ein anderes Veräußerungs - oder
Srwerbsgeschäft Uber ihn abschließt;

2. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren oder pfleglich zu behandeln, zu¬
widerhandelt ;

3. wer den nach8 5 erlaffenenAusfllhrungsbestimmungen zu-
widerhandelt.

Als Veräußerung zu Heeres- und Marine-
zrvccken gilt nur die unmittelbare oder mittelbare
Veräußerung an solche Sortierbetriebe , welche
von der Kriegswollhedarf - Aktiengesellschaft in
Berlin mit dem Ankauf der in 8 2 «bezeichneten
Gegenstände für die Zwecke des Heeres - oder
Marinebedarfs beauftragt sind.

Die Kriegs -Rohstoff- Abteilung des Kgl. Preuß.
Kriegsministeriums wird eine Liste der von der
Kriegswvllbedarsi -Attiengesellschaft in Berlin be¬
auftragten Sortierbetriebe veröffentlichen . Diese
Liste ist auch bei der Kriegs -Rohstoff- Abteilung,
Sektion W. IV., des Königs. Preußischen Kriegs¬
ministeriums erhältlich.

8 6.
Verwendungserlaubnis.

Troß der Beschlagnahme ist die Weiterverar¬
beitung der in 8 2 bezeichneten Gegenstände er¬
laubt , sofern diese vor Inkrafttreten dieser Be¬
kanntmachung bereits gewolst waren.

Erlaubt ist ferner das Mischen. Reißen , Fär¬
ben und Karbonisieren sowie jede gndere Art der
Verwendung und Verarbeitung desr in 8 2 bezeich-
neten Gegenstände zur Herstellung solcher Ganz-
und Halberzeugnisse , deren Anfertigung unmittel¬
bar von dem Königs. Preuß . Kriegsministerium,
dem Reichs-Marineamt , dem Bekleidungs - Beschaf¬
fungsamt oder durch Vermittlung der Kriegswolb-
bedarf -Aktiengesellschast in Berlin oder des Kriegs-
Garn - und - Tuchverbandes E. B . in Berlin aus¬
drücklich veranlaßt ist

8 7..
Freigabeanträge und Anfragen.

Für Freigaben ist die Kriegs -Rohstoff-Abtei¬
lung , Sektion W. IV., des König!. Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin ausschließlich zu¬
ständig.

Anfragen und Anträge sind mit der Aufschrift
„Wirk- und Stricklumpen " an die Kriegs -Rohstoff-
Abteilung , Sektion W. IV , Berlin SW . 48, Ver¬
längerte Hedemannstraße 11, zu richten.

8 «.
AusführunqsbefHmmungen.

Die Kriegs -Rohstoff- Abteilung des Kgl. Preuß,
.Kriegsministeriums ist berechtigt , Ausführungs-
bestimmungen zu dieser Bekanntmachung zu er¬
lassen.

Frankfurt (Main ), den 1. Dezember 1915.
StMv . Generalkommando 18. Armeekorps.

" Mainz , den 1. Dezember 1915.
Das Gouvernement der Festung Blainz.

Den Herren Bürgermeistern werden in den
nächsten Tagen je zwei Exemplare des Jahres¬
berichtes der Hastpflichtversicherungsanstalt der
Hcssen- Nassauischen landwirtschaftlichen Berufsge¬
nossenschaft zugehen. Ich unterlasse nicht, auf
die günstigen Ergebnisse der Anstalt hinzuweisen
und ersuche die Herren Bürgermeister , den Land¬
wirten bei geeigneten Gelegenheiten die Versiche¬
rung gegen Haftpflicht und den Beitritt zu der
genannten Versicherungsanstalt zu empfehlen.

Rüdesheim , den 2. Dezember 1915 . ,
Der Vorsitzende des Sektionsvorstandes.

W a g n er.

Diejenigen Landwirte ulw ., die noch Brot¬
getreide (Roggen , IDelzen, Spelz ) außer dem
zugelaftenen Selbttoerforgeranteil und dem not- ,
wendigen Saatgute irn Belitz haben, werden auf¬
gefordert, die betreffenden Mengen

bis zum 18. ds. Mts.
auf dem BQrgermeiReramtezum Ankauf durch den
Kreis anzumelden.

werden nach Ablauf diefer Frist nicht angemel¬
dete Vorräte der gedachten Art bei Landwirten

ulw . fettgetteiit, lo wird auf Grund des § 0 der
Verordnung vom 28. Juni 1015 über den Verkehr
mit Brotgetreide und Mehl Strafanzeige unnach-
stchtiich erstattet werden . Aach diefer Vorschrift
wird die unbefugte Beileitefchaffung befchlagnahm-
ter Vorräte, deren Entfernung, Beschädigung, 2er-
ftörung, Verarbeitung oder verbrauch mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark bestraft.

Rüdesheim, den 6. Dezember 1015.
Der Kreisauskchub des Rheingaukreiles

Wagner.

Vermischte Nachrichten.
-CO - -

O Rüdesheim , 4. Dez. Am gestrigen Tage
besuchte der Herr Regierungspräsident pnsea;
Stadt . Nachdem er zuerst beim Herrn .Landrat
gewesen, ging er zu Frau Ottp Stprm.
um bald darauf mit derselben die hiesige Nätz-
stube zu besuchen, wo die leitenden Damen und
die Näherinnen versammelt waren . Sodann
sprach er beim Herrn Bürgermeister auf dem
Rathause vor . Nach abermaligem Besuche im
Kreishause begab er sich in Begleitung von Herrn
und Frau Landrat zu Herrn Friß Reuter»
um sich das von Damen des Vaterländischen
Frauenvereins und Herren des Roten Kreuzes
besorgte Verpacken der Weihnachtsliebesgabensen¬
dung (50 Kisten) des Roten Kreuzes vom Rhein¬
gaukreis für unsere braven Truppen anzusehew
Dann kehrte er, sehr befriedigt von allem Ge¬
sehenen, nach Wiesbaden zurück.

ff- Rüdesheim , L. Dez. Der Ortsgruppe des
„Flottenbundes Deuffcher Frauen " wurde vom
Staatssekretär des Reichs-Marine - Amts in Berlin
folgendes Dankschreiben übermittelt:

Berlin , 25,. November 1915.
Der Ortsgruppe beehre ich mich, den Empfang

der bei der Büro lasse des Reichs-Marine - Amts
eingegangenen Kriegsspende für die Kaiserlich^
Maring . . . . Au bestätigen.

Ich gestatte mir hierbei , im Namen der Käst-
serlichen Marine meinen wärmsten Dank für die
hochherzige Zuwendung auszusprechen, uno bitte
ergebenst, diesen Dank auch der Jugendgruppe
der Ortsgruppe Rüdesheim und insbesondere den
Personen zu übermitteln , die an dem Zustande¬
kommen und dem Gelingen der Wohltätigkeits¬
vorstellung besonderen Anteil haben.

Der Betrag wird seiner Bestimmung entspre¬
chend für die Hinterbliebenen der Kaiserlichen
Marine verwendet werden.

Bei dieser Gelegenheit sei rwch darauf auf¬
merksam gemacht, daß ainch morgen , Dienstag,
7. ds. Mts ., die Zusammenkunft der Mitglieder
des Flottenbundes Deutscher Frauen (Ortsgruppe
Rüdesheim ) im Hotel Jung , wie alle 14 Tage,
stattfindet.

1° Rüdesheim , 6 . Dez. Auf die im amtlichen
Teil adgedruckte Bekanntmachung , betr. die Be¬
schlagnahme. Veräußerung und Verarbeitung von
wollenen und halbwollenen Wirk- und Strick¬
warenlumpen und wollenen und halbwollenen Ab¬
fällen, machen wir an dieser Stelle besonder-
aufmerksam.



I

m Rüdesheim . 3 . Dez . Im Fahrwasser hier
Ist der Schleppkahn .Maria Margareta " au» Frank-
surt a. M . § cstgcfahren . Der Kahn bekam im
vorderen Raum ein Leck. Auch der Schleppkahn
^.Drughorn Nr . 10 " fuhr cm der betreffenden
Stelle fest, doch wurde dieser Kahn durch den
Schleppdampfer „ Straßburg Nr . 2" freigezogen.
Ebenfalls an dieser Stelle war der Schrauben -̂
dainpfer „ Donar " festgefahren , doch vermochte
dieser sich in stundenlanger Arbeit freizubringen.
— Außerhalb des Fahrwassers bei Eltville liegt
der Schleppkahn „ Köln Nr . 50 " mit einem Leck.
Der Kahn wird gegenwärtig geleichtert.

* Die Familienunterstützungen haben von Mo¬
nat zu .Monat eine Steigerung erfahren , einmal
durch die erhöhte Einziehung der tzeerespslichtigen
und dann auch nicht zum geringsten Teil dadurch,
daß im Wege der Verwaltungsordnung der Kreis
der Unterstützungsberechtigten ständig erweitert
worden ist. Es wurden in den einzelnen tzMonaten
sür Aufwendungen in Mindestsätzen rund bezahlt:
im Jahre 1914 August 24 Mill -, September
46 Mill ., Oktober 53 Mill ., November 58 Mill .,
Dezember 63 Mill -, im Jahre 1915 : Januar
65 Mill ., Februar 68 Mill -, März 75 Mill .,
dlpril 78 Mill .. Mai 83 Mill ., Juni 85 Mill .,
Juli 90 Mill ., August 93 Mill -, September 94
Mill . Mit Rücksicht auf die außerordentliche
.Steigerung fast aller Lebensmittel , die Verteue¬
rung der Kleidung und Brennstoffe sind die Min¬
destsätze für die Monate November bis einschl.
April auf 15 Mark für die Ehefrau (und 7.50
Mark für die sonstigen unterstützungsberechtigtcn
Personen erhöht worden . Es ist in Aussicht
genommen unter Fortfall der bisher noch be¬
stehenden Einschränkungen in Zukunft auch den
Angehörigen der aktiven Mannschaften den An¬
spruch ans Familiennntcrstützung zu gewähren , so-
daß demnächst den Angehörigen aller im .Heere
stehenden Mannschaften die Rechte aus dem Gesetz
gleichmäßig zustehen werden.

m Gkisenhnm . 5 . Dez . Die Rheingau -Elektri¬
zitätswerke haben die hiesige Gemeinde benachrich¬
tigt , daß ab 1 . Januar 1916 der Lichttarif in
Geisenheim auf 45 Pfg . für die Kilowattstunde
herabgesetzt wird . Vom 1 . Januar 1918 an
wird der Preis für die Kilowattstunde auf 40
Pfg . ermäßigt . Der Strompreis konnte deshalb
nicht schon auf 40 Pfg . in Geisenheim festgesetzt
werden , weil in Geisenheim eine Umformerstation
für die Versorgung des Stadtnetzes besteht , welche
für Bedienung und Erhaltung der Akkumulatoren
größere Unkosten erforderlich macht , wie ein reines
Drehstromnetz.

m Geisenheim a . Wh . 5 . Dezb . Ueber den
„Verstaatlichungsvertrag der Realschule " hatte die
hiesige Stadtverordnetenversammlung zu beraten.
Bereits ist der Vertrag über die Verstaatlichung
genehmigt , doch waren zu dem § 8 einige kleine
Abänderungen beantragt , die bei einer in Rüdesheim
am 17 . Scpt . erfolgten Besprechung angeregt
worden waren . An dieser Besprechung hatten Ver¬
treter von Geisenheim und Rüdesheim , des Mini¬
steriums . des Provinzial -Schulkollegiums und der
Schulleiter teilgenommen . Nach der Erklärung
des Regierungsvertreters sind nach der Auffassung
des Ministers beide Gemeinden als ein Schulort
onzusehen . Den Lehrern der Anstalt stehe es dem¬
nach frei , in Geisenheim oder in Rüdesheim Woh¬
nung zu nehmen . Die Stadtverordneten hatten
jetzt Beschluß zu fasten , weil der Vertrag dem im
Januar zusammentretenden Landtag unterbreitet
werden soll . Die Dringlichkeit wurde deshalb mit
zehn Stimmen befürwortet . Die Stadtverord¬
netenversammlung in Rüdesheim hat die Aender-
ungen schon vor einigen Tagen genehmigt . Mit
10 gegen 3 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
schloß sich die hiesige Versammlung dem Rüdes-
heimer Beschluß an . Im übrigen trafen beide
Gemeinden ein Abkommen , das als Zusatz in den
Vertrag ausgenommen wurde und lautet:
„Für den Fall , daß die Regierung die neunklassige
Anstalt in eine sechsklassige höhere Schule um-
wandelt , so ist der jährliche Zuschuß von 11000
Mark von beiden Gemeinden je zur Hälfte zu i
tragen . j

m Geisenheim . 5 . Dez . Tötlich verunglückt
ist im Tagebau der Grube „Rotenberg " hier ein
französtscher Kriegsgefangener . Der Mann hatte
mit dem Abhebcn von Erdmassen zu tun , wobei
er eine etwa zwei Meter hohe Böschung hinunter¬
stürzte . Er brach dabei das Genick . Die Leiche
wurde , nachdem das Gericht sie freigegeben hatte,
heute auf dem Friedhof beigesetzt . Der Gefangene
war 26 Jahre alt und Landw rt von Beruf . Die
anderen Franzosen waren beim Tode ihres Lands
mannes niedergeschlagen , die „lieben " ebenfalls
dort beschäftigten Engländer zeigten die größte |
Teilnahmslosigkeit.

m Oestrich a . Rh .. 5 . Dez . Der hiesige Gemein¬
derat hotte auf Grund der diesbezüglichen Bundes¬
ratsverordnung bekanntgemocht , daß für Schweine¬
fleisch und Wurstwaren Höchstpreise festgesetzt würden.
Die Metzger waren damit nicht einverstanden.
Sie weigerten sich, ihre Ware unter diesen Um¬
ständen zu verkaufen . Darauf machte die Polizei¬
verwaltung bekannt , daß jeder , der Lebensmittel
zurückhalte und deren Verkauf verweigere , um eine
Erhöhung des Höchstpreises herbeizuführen , nur
mit Gefängnis bestraft werden kann . Die
Metzgermeister erklärten daraufhin , daß sie die
Wurst zu den vom Gemeinderat festgesetzten Höchst¬
preisen verkaufen wollten . Die Bürgermeisterei
ließ durch die Ortsschelle diese Kunde bekanntgeben,
der Einkauf begann und der Absatz ging flott vor
sich. In der Zwischenzeit setzte der Gemeinderat
die Höchstpreise für beste Leberwurst , Preßkopf,
Schwartcnmagen und Fleischwurst auf 140 Mark,
für Bratwurst und Füllsel auf 1 .50 Mark fest.
Die anderen , am 26 . Nov . festgesetzten Höchstpreise
bleiben in Gültigkeit . Bei Sinken der Schweine¬
preise erfolgt eine Herabsatzung der Höchstpreise.

m Aßmannshausen , 3 . Dez . Auf dem Wege
zur Jagd ging einem Jäger von "hier Vas «Gewehr
loS , als er auf einem abschüssigen Wege tzgr Fall
kam. Der Schuß traf einen hinter dem Jäger
gehenden Jungen in die Beine . Der Jungs
mußte ins Krankenhaus überführt werden.

m Bingen , 3 . Dez . Der Steuermann Heller,
ein Sohn des Steuermanns Heinrich Heller aus
Kaub ist unweit von hier auf der Rheinstrecke
zwischen Bingen und Aßmannshausen ertrunken.
Er wollte auf dieser Strecke seinen Kahn be¬
steigen , wobei dieser umkippte und der junge
Mensch ins Wasser fiel . Er verschwand sofort
und konnte nicht gerettet werden . Die Leiche
wurde noch nicht gelandet.

x Genesungsheime für Feldzugsteilnehmer aus
Handel und Industrie . Die Fürsorge für die
verwundeten und erkrankten Kriegsteilnehmer , welche
die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heime eingeleitct hot . ist in dankenswerter Weise
von der Deutschen Industrie und Kaufmannschaft
und von zahlreichen Privatpersonen auch weiterhin
lebhaft unterstützt worden . Neuerdings stifteten:

Baumann & Lederer , Cassel Mk . 10000 .— ,
Stadtverwaltung Dortmund , Dortmund Mk.
5000 .— , Hohenzollern A .-G . sür Lokomotivbau,
Düsseldorf -Gravenbrrg Mk . 4000 .— , Dr . Schröter,
i . Fa . A . -G . der Spiegel -Manufaktur und Chem.
Fabriken , Mannheim -Waldhof Mk . 5000 .— , A .-
G . der Löhnberger Mühle , Niederlahnstein Mk.
3000 .— , Direktor Ludwig Heinrichsdoiff , Rhein¬
brohl Mk . 5000 — , Elektrotechnische Fabrik Rheydt
Max Schorch & Cie . , A .-G . , Rheydt Mk . 25000 .— ,
Generaldirektor Becker , Willich Mk . 5000. — ,
Leopold Lindheimer , Frankfurt a . M . Mk . 2000 .— ,
Asbach & Co . G . m . b. H ., Rüdesheim
Mk . 1000 . - .

Wiesbaden . Spielplan des Königl Theaters.
Dienstag . 7 . Dez ., 7 Uhr . „DaS Rheingold ."
Mittwoch , den 8 . , 6 ‘/s Uhr : „ Die Walküre ."
Donnerstag , den 9 .. 7 Uhr : „Der Strom ."
Freitag , 10 . , 6 ' /» Uhr : „ Siegfried " . Samstag,
11 ., 7 Uhr : „Hänsel und Gretel ." Hierauf :'
„Die Puppenfee ." Sonntag , den 12 ., 6 Uhr:
„Götterdämmerung ." Montag , den 13 ., 7 Uhr:
3 . Symphoniekonzert.

Mainz . Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Dienstag , den 7 ., 7 Uhr : „Der Kaufmann von
Venedig ' " Mittwoch , den 8 -, 7 Uhr : „Der
Liebestrank ." „Das süße Gift . " Donnerstag,
den 9 ., 7 Uhr : Symphonie - Konzert . Freitag,
den 10 ., 7 Uhr : „Beim roten Halbmond ."
„Aida ." Samstag , den 11 . , 7 ' /, Uhr : »Mein
Leopold ." Sonntag , den 12 . . 3 Uhr : „Die
fünf Frankfurter . "

I : : Einarmige als Bahnsteigschaffner . Um den
! kricgsbeschädigten Einarmigen die Wiederbeschäfti-
; (jung als Bahnsteigschaffner zu ermöglichen , hat
! der Berkehrsinspektor Fischer (Mühlhäufen)
j eine Vorrichtung zum Lochen von Fahrkarten
, durch Fußkraft Herstellen lassen , die er den Be-
! teiligten zur freien Benutzung stellt . Nach der
! „Ztg . d. Vereins d. Eisenh .- Verw ." soll sie,er --
i ermöglichen , bei mittleren Verkehrsverhältnissen
! Fahrfiirtcn , Fahrscheinhefte u. dergl . mit einer
; Hand so zu behandeln , wie es sonst nur mit
! zwei Händen möglich ist, also die Durchlochung
j an vorgeschricbener Stelle zu bewirken , Abschnitte
! zu entnehmen usw ., und zwar unabhängig vom
> Vorhandensein künstlicher Ersahgliedmaßen . Der
! Erftnder glaubt , daß in jedem Direktionsbezirk
! leicht 30 und mehr in andere Stellungen zu

ülun führ ende Bahnsteigschaffner durch Einarmige

ersetzt werden kömrten. Die Erfindung , die sich
zweifellos noch ausbauen läßt , würde triegsve » .
stümmelten Eisenbahnern ein weiteres Feld der
Tätigkeit erschließen.

: : Die Verjährung von Forderungen und An¬
sprüchen , die nach den gesetzlichen Bestimmungen
mit Ablauf des Jahres 1915 eintreten würde,

! ist wegen des Krieges anderweitig geregelt worden.
! Der Bundesrat hat angeordnet , daß die in den

88 196 und 197 des BGB . bezeichneten An¬
sprüche, die am 22 . Dezember 1914 noch nicht
verjährt waten , nicht vor Ablauf des Jahres
1916 verjähren . Ferner hat sich der Bundesrat
dahin ausgesprochen , daß für die bezeichneten An¬
sprüche, wenn auch in anderen Reichsgesetzen eine
Bestimmung über die Berjährungsftist getroffen
ist, die Ausdehnung der Verjährung zu erfolgen hat)
Um Ansprüche nicht verjähren zu lassen , empfiehlt
es sich, rechtzeitig bei dem zuständigen Amts¬
gericht durch Einreichung einer Klage oder durch
Antrag auf Erlaß eines Zahlungsbefehles die
erforderlichen Schritte zu tun . Gerichtsschreibä-
reien und die öffentlichen Rechtsauskunftsstellen
geben jederzeit sachgemäßen Rat , wenn man nicht
einen Rechtsanwalt mit der Sache beauftragen
will.

Neueste Drahtnachrichtev.
WTB Großes Hauptquartier , 4 . Dezember.

(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Kainpftätigkeit wurde auf der ganzen Front

durch unsichtiges , stürmisches Regenwetter behindert.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ercigniffe.
Die bereits im deutschen Tagesbericht vom 2.

Dezember zum Teil richtig gestellte russische Ver¬
öffentlichung vom 29 . November entspricht auch
in ihren übrigen Angaben nicht der Wahrheit.
Bei dem russischen Ueberfall auf Newel (süd¬
westlich von Pinsk ) , der nur unter einheimischen
und mit den Sumpf - und Waldgelände ganz
vertrauten Führern möglich war , fiel der Divi¬
sions - Kommandeur  in Feindeshand . Andere
Offiziere werden nicht vermißt . Daß sich bei
Koslince und Czartorysk  deutsche oder
österreichisch -ungarische Truppen hätten zurückziehen
müssen , ist nicht wahr.

Balkankriegsschauplatz.
Die Kämpfe gegen zersprengte serbische Ab¬

teilungen im Gebirge werden fortgesetzt Gestern
wurden über 2000 Gefangene und Ueber-
lüufer eingebracht.

Oberste Heeresleitung.
w Großes Hauptquartier , 5 . Dez . (Amtlich . )

Westlicher und östlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen - Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
In erfolgreichen Kämpfen bei Plevlje  und

im Gebirge nordöstlich von Jpe k wurden mehrere
Hundert Gefangene gemacht.

Bulgarische Truppen haben südwestlich von
Prizren  den Hurückgehenden Feind gestellt , ge¬
schlagen und ihm über hundert Geschütze
und große Mengen Kriegsgerät,  darunter
zweihundert Kraftwagen,  abgenommen . Im
Jama - Gebirge (östlich von Debra)  und halb¬
wegs Krcova - Ochrida  wurden serbisch« Nach»
hüten geworfen.

In Monastir sind deutsche und bulga¬
rische Abteilungen eingerückt  und dqu
den Behörden wie der Bevölkerung freudig
begrüßt  worden.

Oberste Heeresleitung.

WTB Großes Hauptquartier , 6 . Dez . (Amtlich -
Westlicher Kriegsschauplatz.

An verschiedenen Stellen der Front fanden Ar¬
tillerie - , Minen - und Handgranatenkämpfe statt.

In der Gegend von Bapaume wurden 2 eng¬
lische Flugzeuge im Luftkampf ' abgeschoffen ; die
Insassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Morgendämmerung brach gestern ein russ
sischer Angriff südwestlich des Babic -Sees westlich
von Riga verlustreich vor unseren Linien z» '
sammen . Ein durch russisches Artilleriefeuer ge»
troffenes deutsches Flugzeug wurde bei Markgrafen
an der kurländischen Küste mit seiner Bemannung
geborgen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Südlich von Sjenika und nordwestlich von Jp"

wurden montenegrinische und serbische Abteilungen
zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung-

w WrrUu . 4 Dez . ( Nichtamtlich ) Der „Reichs
anzeiger " meldet die Verleihung des Ritterkreuze
mit Schwertern des Königlichen Hausordens vo
Hohenzollern an den Leutnant Jmmelmann
einer Feldfliegerabteilung.



w Aerli «, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Im Haupt-
auSschuß des Reichstages erklärte Staatssekretär
Dr. Helfferich. daß mit seiner Zustimmung zwei¬
mal 200 Millionen Mark zur Bekämpfung der
Lebensmittelteuerung zur Verfügung gestellt worden
seien. Die erhöhte Familienunterstützung solle den
Minderbemittelten die Beschaffung ihres Lebens¬
unterhaltes erleichtern. Demselben Zweck dienten
die Ausgaben für die Arbeitslosen. Die Unter¬
stützungen für die Textilarbeiter würden zur
Hälfte vom Reiche getragen. Wenn. der Staat
Summen hergebe für die Aufzucht von Schweinen,
so sei dies im Interesse der Konsumenten zu be- i
grüßen. Was von reichswegen in dieser Hinsicht
geschehen könne, werde geschehen. Es müffe daran
erinnert werden, daß die Verhältnisse bei uns
beffer seien, wie in anderen Ländern, die viel
größere Preissteigerungenauf dem Lebensmittel¬
markt hätten. Hier aufklärend zu wirken, halte
er auch für eine wichtige Aufgabe der Preffe, die
dazu beitrage, die Einigkeit zu erhalten.

w Berli«, 3. Dez. Berichtigung! Die Einzahl¬
ungen auf die dritte deutsche Kriegsanleihe betrugen
bis zum 23. November 10091,5 Millionen Mk.,
nicht 10 092,5 Millionen Mk., wie in der vorigen
Woche fälschlich gemeldet wurde.

w Wien, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Nach einer
von der OesterreichischenGesellschaft vom Roten
Kreuz veröffentlichtenMitteilung wurden drei der
von dem österreichischenund ungarischen Roten
Kreuz nach Rußland entsendeten Damen Katharina
Wihalotzy, Gräfin Anna Revertera und Helene
Rofly gestern in Petersburg von der Kaiserin
Alexandra empfangen.

w Wien. 4. Dez. (Nichtamtlich.) Der frühere
Minister dis Innern, Frhr. v. Heinold, ist zum
Statthalter von Mähren und der frühere Handels¬
ministerv. Schuster, zum Gouverneur des Post-
sparkaffenamtesernannt worden.

w Paris, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Die Kammer
hat einstimmig den Gesetzentwurf über die Bestands¬
aufnahme der Lebensmittel angenommen.

w Pli (fingen, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Am
nächsten Montag und Mittwoch wird wieder ein
Austausch englischer und deutscher Kriegsgefangener
stattfinden. Die Engländer kommen Montag Abend
an und fahren Dienstag mit dem Dampfer weiter,
die Deutschen werden Mittwoch Abend erwartet.

w Brussel, 5. Dez. (Nichtamtlich.) Heute Vor¬
mittag wurde in Anwesenheit des Generalgouver¬
neurs und vieler höherer Beamten und Offiziere
die vom deutschen Buchgewerbeverein Veranstaltete
graphische Kunstausstellung in den Räumen des
Modernen Museums eröffnet.

w London, 4. Dez. (Nichtamtlich.^ Der bri¬
tische Dampfer„Widdleton" ist versenkt worden.
19 Mann der Besatzung landeten in Malta, einer
davon ist schwer verwundet, vier sind umgekommen.
Der britische Dampfer. Clan Mac Leod" ist ver- i

.senkt worden.
w Rorrköping, 5. Dez. (Nichtamtlich.) Der

hier beheimatete Dampfer„Horrvig" mit Kohlen
von Grimsby nach Stockholm unterwegs, wurde
durch Auflaufen auf eine Mine vernichtet. 14
Personen wurden gerettet; fünf, darunter der
Kapitän, sind ertrunken. Der Dampfer war mit
400000 Kronen kriegsverfichert

w Sofia , 5. Dez. (Nichtamtich.) Der Sonder¬
berichterstatter des Wolff-Büros meldet: Die Eng¬
länder und Franzosen- jagten die bulgarische Be¬
völkerung aus vielen Dörfern im Gebiete von
Tikwesch fort. 700 Greise. Weiber und Kinder
kamen in dem größten Elend in Radowitsch an.

w Sofia, 5. Dez. (Nichtamtlich.) Meldung der
Bulgarischen Telegraphen-Agentur. Die Eisen¬
bahnverbindung zwischen Sofia und Nisch ist wie¬
derhergestellt. Der Zugverkehr hat heute begonnen.

w Rom, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Sonnino hatte
heute eine Unterredung mit dem griechischen Ge¬
sandten. Später erschienen noch der russische
und der englische Botschafter auf der Konsulta.
bie sich mit Sonnino und dem griechischen Ge¬
sandten CoromillaS besprachen.

w Rom, 5. Dezb. (Nichtamtlich) Meldung der
Agenzia Stefeni: Der Papst hat heute Kardinal
d. Hartmann in Privatoudienz empfangen.

Per verflossene Weßdorf.
Roman von H.  Courths - Mahler.

(Fortsetzung.)
Sie waren in das modern ausgebaute hohe

'rhaus getreten. Der Mosaikfußboden in dieser

Halle war mit dicken Teppichen belegt. In der .
Mitte plätscherte zwischen einer großen lörnppe
aus Blattpflanzen 'ein Springbrunnen , der ziemlich !
getreu dem Düsseldorfer Märchenbrunnen nachge- j
bildet war , nur kleiner in den Verhältnissen.

Marianne sank mit einem Seufzer der Er¬
leichterung in einem der hier ausgestellten mo¬
dernen Korbsessel. „Jetzt gehe ich keinen Schritt
mehr, " erklärte sie kläglich. „Mit diesen Ab¬
sätzen ein Waldspaziergang — ich danke. Meine
Füße brennen tvie Feuer.

Da hob sie Kurt auf seinen starken Armen
empor wie ein Kind und trug sie in einen kleinen,
lauschigen Salon , der gleich neben der Halle lag i
und in dem sich Marianne gern auszuhallen pflegte .«
Er war in lichten, zarten Farben gehalten und
ein wirksanier Rahmen ftir die Schönheit der
Hausfrau . Behutt'am ließ er sie dort auf einen
Divan gleiten und zog ihr , liebevoll scheltend,
die zierlickwn Schuhe aus . Dann hielt er diese
enipor und betrachtete sie bewundernd.

„Mit solchen Liliputschuhen könnte ein anderes
Menschenkind keine zehn Schritte gehen."

Käthe, die dem Ehepaar lachend gefolgt >oar,
nahm ihm die Schuhe ans der Hand.

„Zanke Marianne lieber- aus , daß sie solche
Schuhchen zu einem Spaziergange trägt . Sie
soll feste Stiefel dazu anziehen , dann ivird sie
nicht müde. Aber du alter Ehemann wirst wohl
nie vernünftig werden und venvöhnst Marianne
noch in Grund und Boden ."

Er faßte sie an den Schultern und schüttelte
sie ein wenig.

„Du , mach' dich nicht lristig über niich. Ich
habe ohnedies noch ein Hühnchen mit dir zu
rrrpfen."

„O weh," rief das srlnge Mädchen mit gut-
gefpieltem Schrecken. „ Was Hab' ich denn ver¬
brochen'?"

„Nun , sieh doch mal an . Läufst du nicht
trotz meines Verbots wieder in einem solch arm¬
seligen Fähnchen herum ?"

Käthe sah mit orokliger Mine an ihrem
Kleid herab.

„Aber liebster Schwager dies Kleid ist
doch sehr hübsch, und außerdem praktisch und
bequem.

„Ach geh praktische Kleider mag ich au
meinen Dienstboten leiden , aber nicht an den
Damen meines Hauses . Wie oft soll ich dir sagen,
daß mir dein Anzug immer zu ärmlich erscheint.
Wie unvorteilhaft sticht er .von  dem Mariannes
ab. Sollten die Leute sich darüber aufhalten , daß
der reiche Linibach ein Geizkragen ist und seine
Schwägerin wie ein Aschenbrödel herumlaufen
läßt ." ‘

Käthe gab ihm einen Kstß auf die Wange.
„Was der reiche Liiitbach für eine Angst vor

den Leuten hach" neckte sie.
„Du , — ich rede ernsthaft mit dir" drohte er

mit angenommener Strenge . „Daß du hier im
Hause tvie ein Aschenbrödel, ^ wie. eine bezahlte
Wirtschafterin arbeitest , darin habe ich inich
ohnedies fügen müssen. Und ich tvüßte auch gar
nicht, iver dich nur annähernd ersetzen sollte.
Aber du sollst doch wenigstens sonst in allen
Stücken als ein Glied unserer Familie gelten
und nicht auch noch im Anzug bezeugen, daß du
als Aschenbrödel giltst ."

»Lieber Kurt , ich komme eben aus der Meierei
und bin in den Ställxn und Milchkämmern herum¬
gekrochen. Weißt du , das ist noch so eine Vor¬
liebe aus meiner Kinderzeit . Dabei kamt ich keine
große Toilette gebrauchen . Und ivenn ich hier in
Küche und K̂eller nach denr Rechten sehe, sind smir
seidene Kleider und Schleppen auch nur ein Hin¬
dernis . Bei der Arbeit muß ich prattische Sachen
ttagen , sonst fühle ich mich sehr unbehaglich."

„Schön , aber jetzt arbeitest du nicht, und nun
gehe schnell und mache dich ein bißchen hübsch."

Käthe sah ihn schelmisch an.
„Jetzt ist aber unsere . Teezeit , und da mein

gestrenger Herr Schwager zu behaupten geruht,
daß ihm niemand als ich den Tee richttgJbereiten 1
kann, so —"

„Du Racker — mit dir ist nichts anzufangen ." I
„O , bitte sehr, ich bemerke nur , daß du noch

mindestens eine halbe Stunde auf den Tee warten j
mußt , wenn du verlangst , daß ich dies wirklich
sehr hübsche Kleid mit einer Gesellschaftsrobe
vertausche. Inzwischen ist aber deine arme Frau
vollends ganz verschmachtet, du grausamer Barbar.
Sie hat Durst und Hunger ."

Er sah ganz erschrocken nach seiner Frau
hinüber.

,Lft das wahr , Mariannchen ?"
„Hm" , bestätigte sie kläglich, „ich habe großen

Durst . Es ist schon recht warm draußen ."
„Dann eile dich, Kälhchen, laß schnell den

Tee bringen, " sagte er hastig und besorgt.
Käthe lachte hell auf.
„Und meine Toilette '?" ftagte sie n^ end.
Er drohte mit dem Finger . ^
„Geh nur , du Racker —l du mußt ja immer

reckst behalten . Fang einer was mit euch Frauens --
leuten an . Also schnell den Tee — hübsch genug
bist du ja schließlich auch in diesem Fähnchen."

Sic drehte sich lachend auf dem Absatz herum.
„Ich müßte ja nicht die Schwester deiner

schönen Frau sein. Ein bißchen von der Wol-
liner Familienschönheil habe ich doch auch ab-
belommen." '

Damit ging sie schnell hinaus . Sie sah noch,
wie sich Kurt zärtlich über seine Frau neigte
und ihr sanft die brennenden Füße streichelte.

„Tut es sehr weh, mein Mariannckstn '?" hörte
sic ihn ftagen.

-CD-
Käthe suchte nun zuerst ' ihr Zimmer auf,

um Hut und Handschuhe abzulegen . Vor dem
Spiegel glättete sie das Haar . Darm wollte
sie das Zimmer ivieder verlassen. Aber im
lebten Augenblick blieb sie zögernd stehen und
ging dann schnell in ihr neben ihrem Schlag,
zimmer gelegenes Wohnzimmerchew Das war,
gleich dem Schlafzimmer , in Hellen, lichten Far¬
ben gehalten und sehr hübsch und elegant ein¬
gerichtet. Im Wolliner .Herrenhause gab es längst
kein Winkelchen mehr , das nicht kraft Limbachs
Reichtum verschönt wordeir wäre.

Käthe trat an ihren Schreibtisch herast und
öffnete ein Fach. Eiche Weile kramte sie da
unter allerlei Briefen , 'Schleifen und getragenen
Blumen . Das waren lauter Andenken an die
Pensionszeit . Lange hatte sie nicht mehr daran
gedacht. Heute trieb sie ein unruhiger Gedanke
dazu, zwischen diesen Erinnerungen stach einem
Gegenstand zu suchen, an den sie erinnert worden
war . Nach einer Weile hielt sic diesen Gegen?»
stand in der Hand .- Es war eine Photographie ■—
HanS Reßdorfs Bild.

Mit sinnendem Blick schaute sie darauf nieder.
Ein Lächeln huschte um ihren Mund . Ihre ganze
Kinderzeit ivurde lebendig beim Anblick des
Bildes . Wie hatte sie jedesmal schnell ihr Heruin-
tollen in Stall und Scheunen aufgegeben, wenn
Hans Reßdorf , der schneidige Leutnant , in Wöllin
erschienen ivar . Dann schämte sie sich immer
ihres mitgenommenen Anzugs . So gut es in
der Eile ging , säuberte und ordnete sie daran
herum, suchte nach irgend einer Zopfschleife, um
die ruscheligen Zöpfe wenigstens zusammcnzubirr-
den imd setzte sich dann , gegen ihre Gewohnheit,
sttll und ruhig , in einen Winkel, von dem aus
si§ ihn ungestört beobachten konnte. Damals
war ihr Hans Reßdorf als das Bild idealster
Männlichkeit erschienen und sie hatte heimlich
den heißen Wunsch gehegt, daß er auch zu ihr
einmal so artig mtb ritterlich sein möge, wie er
es zu Mutter und . Schwester war . Wenn er
aber dann so gar keine Notiz von ihr nahm,
dann erwachte der Trieb in ihr , sich ihm bemerh-
bar zu machen und weil ihr meistens nichts IGe>-
scheites einftel, ließ sie dann irgend eine haav-
sttäubende Unart los , um sich dann vor seinem
kühl krittschen Blick am liebsten in ein Mauseloch
zu verkriechen. Ach, was war sie damals für <!ein
törichtes , kleines Ding gewesen! Jetzt , da sie
das Bild betrackstete, merkte sie erst, daß sich»Hans
Reßdorf doch wesentlich verändert hätte , und zwar,
wie sie sich eingestand , zu seinem Vorteil.

(Fortsetzung folgt .)

Marktbericht.
m Httugk», 3. Dezb. Marktpreise. Kartoffeln

4 Pfg. das Pfund. Buschsalat8 Pfg., Endivien
10 Pfg. Rotkraut 40 Pf., Weißkraut 25 Pfg.,
Wirsing 20 Pfg . Blumenkohl 60 Pfg., Kohlrabi
5 Pfg. das Stück. Karotten 12 Pfg. das Pfund.
Lauch5 Pfg , Sellerie8 Pfg. das Stück, Zwie-
beln 20 Pfg-, Tomaten 20 Pfg., Birnen 10
Pfg., Aepfel 10 Pfg., Butter2.11 Mk.. Käse weich
20 Pfg. das Pfund, Handkäse 18 Pfg., Eier
17 Pfg. das Stück. _
Rkiant». Schriftleitung: I . L. Metz, Rü-Mma.



Gelegenhkitskaus!
In der Kapsekfavriü am Scharkach- erg bei Büdesheim wird am

*7. und S Dezember 1915
eine größere Partie

Flaschenkapseln,
farbig ftib ungefärbt, in kleineren und größeren Posten preiswert
abgegeben.

Um geneigten Zuspruch bittet
Srttz Brugger.

$ranz 1
Fernsprecher 331B

Sür
ganz desc

Leib-Wäsche
für Damen, Herren
u. Kinder in großer

Auswahl.
Eigene Anfertigung.

»küning
ingfen a . RI
WelDnac
Inders preiswerte

in
Oberhemde«,

weiß und farbig,
fertig «. «ach Maß.

Unübertroffen.

ßaeftf.,
&. Schmittsir8

Vien—
Angebote

Unterkleidung,
versch. Systeme,

Hemden, Jacken,
Hosen.

Taschentuch'r
in enormer Auswahl.
haudgest. Buchstabeu-

tücher u. s. w.

Krage« ,Manschet¬
ten , ßravatte «,

Strümpfe , Socke« .
Kosen träger,
Ka «dsch«he

Tisch-Wäsche
elegante Decken rc.

Handtücher,
Küchen Wäsche.

Haus- und Zier-
Schürzen

von den einfachsten bis
zu den elegantesten.

Wollculteu,
Steppdecke«,

fertige Bettwäsche.

Bleyle's
Resorm-Beiu-
kleider„Oja"

für Damenu. Kinder.

Für Militär .
größte Auswastk:

Unterhosen, Jacken, Hemden, gestr. Westen,
Bleyle’s Westen, Lungenschützer, Leibbinden, Kopf¬

hauben, Kniewärmer, Handschuhe. .

Kalender 1916
Lahrer Hinkender Bote . .

tt
tt

n

. . 30 Psg.

. . 50
Deutscher Kaiser-Kalender . 50
Regensburger Marienkalender 50
Nassauer Landeskalender. . 25

empfehlen
Fischer &  Hetz , Rüdesheim.

Die Besichtigung der
Ausstellungsräume und Huslagen

der Firma

Karl Hilsdorf, Bingen,
Kapuzinersirasse 11, Fernruf 5,

erspart allen Zeit , Mühe und Kopfzerbrechen,
welche zweckmässige

WeihnaitilS'GESdienke
suchen

für ihre Lieben im Felde,
Verwundete und Kranke,

Rekruten
und alle,  die zu Hause helfen durchhalten

Kn in grosser, ernster Zeit.

Skunk* Fuchs

Hitz-
, Opossum

Sonntag, 5., 12., 19. Dez.
Nachmittags geöffnet.

Pelzwaren
m

Kriegs-Atlas i
Dieser Atlas enthält

38 äusserst sorgfältig ausgeführte Spe¬
zialkarten von den verschiedenen Schau¬

plätzen des Weltkrieges,
ist auf gutem Papier gedruckt und mit einem festen

Umschlag versehen.
AM" Preis 80 Pfennig. "WW

Vorrätig bei

Fischer & Metz , Rüdesheim.

m Die sicherste Gewähr für
vorteilhaften Einkauf

gnte Qualitäten
bei bester Verarbeitung
, höchster Preiswttrdigkelt

unübertroffener Auswahl
btefef Ihnen

das Pelzwaren -Spezialhaus

Leonhard Hitz,
Kranl/firrf s M Rossmarkt 15, Tel. Hansa 4Z97rraiuuuri d. n . Kathartnenprorfe Za, „ „ 332

Fabrik : Offenbach a. H., Frankfurfersfr . 45, Tel. 8.

Feh Maulwurf UisHin

m
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| Damentaschen (
:: nur gute Ware, ::
auserlesene Formen,

unerreichte Auswahl für jeden Geschmack,
vom einfachsten bis zum feinsten.

1Karl Hilsdorf . Bingen , !
Kapuzinersirasse 11.
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öcrloten rint Örofrtjc
auf dem Wege vom Trajekt, durch
Rhein und Heisenheimerstraße, neuen
Gasfabrik über die Brücke nach
Eibingen.

Gegen Belohnung abzugeben in der
Expedition ds. Bl.

»v u Garantiert reinen

Feldpost. »“!» /*
1 Pfd.-Paket postfertig 1 Mart.

Hut

mW»!» Zimmer
gesucht. Angebote unter N. N. 50

Ü an den Verlag ds. Blattes.
H | iiiiiiiiiiifiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiM

Spkisk'Iiiiiebck,
Zittauer Winterware, Mst. 16.5Ü pr.
Zentner ab hier gegen Nachnahme.

Jakob Frenz jr.,
Vallendar a. Hlh.
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Wo trinkt man einen
MiiSchWeMeii
Weitze«ob.Met?:
in BingenbeiJ. B.Werner,

Kirchstrasse.

Alle Sorten

Aepfel,
von der Schafsnase an bis zur Gold«
Parmäne, zu haben bei

Gregor Dillmann,
Heiseaheim.
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